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Cieber 2ïebelfp alter!
2ïach der 2Iïeldung oerfchiedener 2<or-

refpondenten ijî das Straj3enleben oon
p3aris durch die 23efchiej3ung crjl recht
angeregt roorden.

2iJs in Srüllikon die ßerberge 3um
oerbrannten kindoieh um 2ilittemacht in
Ölammen aufging, da hatte dort das Straj^en-
leben eine nie geahnte Bereicherung
erfahren.

So meldet unfer Spe3ialberichterftatter,
dem bei diefem Greigniffe ein Siegelftein
oon fünf 2(ilo auf den Schädel fiel und der
feither einen offenen 2<opf hat, roas der
geneigte ßefer aus feinen ^Berichten ohnehin

gemerkt haben roird. Grüefci.

3m 2to'ch der ©chatten
23on 3ack f5 amiin.

I.
2ïapoleon L: 2Zun, Solon, roas gibt es

2ïeues heute?
Solon: Sire, die Kuffen haben mit den

Seutfchen Ôrieden gefchloffen und da ich

einer der fieben 2Beifen oon ©riechenland

bin, freut es mich, konftatieren 3U

können, daf3 die Kuffen die 2öeisheit
haben, 3U erkennen, roann fie genug haben.

21 a p 0 1 e 0 n : Siefe Erkenntnis ift für uns
Gröberer oon grofjer 2Sichtigkeit. S)a-
mals, als ich in 2ïïoskau roar, roollten
fle es nicht einfehen und roas gefchah?

Solon: Gs gefchah, dafj Sie einen fïra-
tegifchen 2?ück3ug antraten, roie man jeht
fagt, und fpäter in 2Saterloo ebenfalls
genug hatten.

2lapoleon: 23itte, bitte roir Gröberer
haben nie genug Srankreich
allerdings aber roas fchert mich Ôrankreich?

3ch kämpfte bekanntlich für die
2Iapoleoniden und die haben es mitunter
3u etroas gebracht. Sie, Solon, haben
3hrer 23aterftadt 3um 23efihe oon
Salamis oerholfen, roenn ich nur dasfelbe
tun könnte, denn in meiner 23aterftadt
2ijaccio follen die Salamis jeht feiten
roerden aber roer ift denn diefer fremde
Schatten, der fo erbärmlich fchimpft?

Solon: Ser ijî foeben eingetroffen, ein
geroiffer 2Citchener, er roohnt im Sartaros
und behauptet, roenn 3roei oon den drei
Richtern der CInterroelt nicht boches
geroefen roären, er unbedingt im Glgfium
phen mü(3te. 3er Gerichtshof roar jedoch
der 2inficht, daf3 in 2!nbetracht geroiffer
Vorfälle im Sudan man dem Cord den

3ugang 3ur Qnfel der Seligen oerroei-

gern müffe.
21 a p 0 1 e 0 n : Sen mufi ich unbedingt kennen

lernen, auch ich roar in 2Jegnpten. (Geht
auf ihn 3U.) GePatten dafj ich mich
Dorfteile, 2Zapoleon, Napoléon le Grand.

2Cit ebener: Sehr angenehm, 2Citchener
Cord 2(itchener, f. 3. als 2<riegsminifter
an der irifchen 2Cüfte untergegangen.

2Iapoleon: 2ïïja! Sie find nicht der erfte
2Iïinifter, der untergegangen ift hätte
ich damals in 23oulogne die deutfehen
Clnterfeeboote gehabt

2<itchener (gerei3t): 2Sas dann? 2ïelfon
hätte fie in die Cuft gefprengtund Cleber-
feeboote aus ihnen gemacht.

1 Hotels Theater 5 Konzerte Cafés 1

[ZÜRICH ö Restaurant «
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X Zürich-Enge S
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[Grand-Café AstoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Qnhinciï-7
ersthlass. Familien-Café

DEP ULÏIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
^ ,827 Künstler-Konzerte! J

Samstag, abends 11k Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von
R. Stolz. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Parsival", Bühnenweih-

festspiel von Richard Wagner. CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

PfauentJolosl± e> x-
Samstag, abends 8 Uhr: Das Kätchen von Heilbronn", Schauspiel

von Kleist. Sonntag, abends 8 Ohr: Die fünf Frank¬
furter", Lustspiel von Rössler.

Ooirso - Tlieater Klein's Café-Restaurant

^^eßfaueß %

^^mmmmlmw f^ittnn^trt Obere Zäune and
^^mmW^ l^lUljiiny Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1711

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Mein Annerl"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends 8 Uhr
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Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

SS Hotel ALBULA lllllllllllllllill

S
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer uon Fp. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Pr. Itolarle.

' WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualität S - Weitle direkt vom
"Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.
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a0m^ ff Schifflände 26

Vollerer * Mm
Bekanntprima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine! Propr. A. Beerhalter - Jung. "BMI»!
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Domröschen'! Znuber-Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffeigasse 10, Zürich 1

b- Eine Sehenswürflläkeit Zürichs! s
Frau Sophie Sgll 1842
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Wir ersuchen, bei
etwaigen Bestellungen

auf die Inserate
im Nebelspalter"
Bezug zu nehmen!

\ Restaurant Waitiaiia" 1

S Sihlquai Nr. 9 25 "0.1*1Oll 5 b.d. Zollbrücke
Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

i 1791 3B. X>igi. J|

Lieder Nebel spalten!
Nach 6er Meläung verschieäener Ror-

responäenten ist cias Straßenleben von
Paris äurcb cbe Beschießung erst recht
angeregt woräen.

Ais in Trüliikon äie verberge zum
verbrannten Rinävieb um Mitternacht in
siammen ausging, äa katte äort äas Straßenleben

eine nie geaknte Bereicherung er-
fakren.

So meläet unser Speziaiberichterstatter.
äem bei äiesem Ereignisse ein Ziegelstein
von füns Rilo auf äen Scbääel siel unä äer
seitker einen offenen Ropf kat. was äer
geneigte Leser ous seinen Berichten oknekin

gemerkt Koben wirä. Grlletzi.

Im Reîà c.er Schatten
2Zon Jack t? amiin.

I.
Rapoleon I.: Run. Solon. wos gibt es

Reues beute?
Solon: Lire, äie Russen kaben mit äen

Deutschen srieäen geschiossen unä äa ich

einer äer sieben Weisen von Griechenland

din. sreut es mich, konstatieren zu
können, äaß äie Russen äie Weiskeit
kaben. zu erkennen, wonn sie genug kaben.

Rapoleon: Diese Erkenntnis ist für uns
Eroberer oon großer Wichtigkeit. Da-
mois, als ich in Moskau war. wollten
sie es nicht einseken unä was gesckak?

Solon: Es gesckak. äaß Sie einen
strategischen Rückzug antraten, wie man jeht
sagt, unä später in Waterloo ebenfalls
genug batten.

Napoleon: Bitte, ditte wir Eroberer
baben nie genug srankreicb
alleräings aber was schert mich srank-
reich? Ich kämpfte bekanntlich sür äie
Ropoieoniäen unä äie baben es mitunter
zu etwas gebracht. Sie. Solon. boben
Ikrer Baterstaät zum Besitze von Sa-
lamis verkoisen. wenn ich nur äasseibe
tun könnte, äenn in meiner Baterstaät
Ajaccio sollen äie Saiamis jetzt selten
weräen ober wer ist äenn äieser fremäe
Schatten, äer so erbärmiicb schimpft?

Solon: Der ist soeben eingetroffen, ein
gewisser Ritchener. er woknt im Tartaros
unä bebauptet. wenn zwei oon äen ärei
Richtern äer (Unterwelt nicht bocbes
gewesen wären, er unbeäingt im Eigsium
sihen müßte. Der Gericbtskos war jeäoch
äer Ansicht, äoß in Anbetracht gewisser
Borsälie im Suäan man äem Lorä äen

Zugang zur Insel äer Seligen oerweigern

müsse.

Rapoleon: Den muß ich unbeäingt kennen
lernen, auch ich war in Aegypten. (Gekt
aus ikn zu.) Gestatten äoß ich mich
vorstelle. Rapoleon. iXapoleon le (?iari6.

Ritchener: Sekr angenekm. Ritchener
Lorä Ritchener. s. Z. als Rriegsminister
an äer irischen Rüste untergegangen.

Napoieon: Mjal Sie stnä nickt äer erste

Minister, äer untergegangen ist kätte
ich äamals in Boulogne äie äeutschen
«Unterseeboote gebabt

Ritchener (gereizt): Was äann? Nelson
bätte sie in äie Lust gesprengt unä «Ueber-
seeboote aus ibnen gemacht.

>

S l^sstsursnt A

«.Mlllllll
X 2ilnivti»cngo X
î! Oer bsksnnts Lcii l-tug n
XXXXXXXXXlZIXXXXXXXXX

î Li-à-Lsst- kLtlll'la
peterstr. - ösiinnasstr. ?ÜKI«LN 1 ». lönriuru tì Lo.

lZrösstss Lzfêkslls unri l?->i-, ,,-,!-»
erstklsss ^miiien-llssê ^-.slViVLI^
lïngliscke uncl frsn?öLisrrie lZillsrlis

^82 i<ünstlei'-l<on?ei'te! ^

Fs.roàê, àdsnàs Ilnr: l^nns, lans ist's nei'", Operette von
k. Ltcà Lonnts-K, vâàm. 4 (It»r: ?s.rsivs,1", iZâknsnvsiii-

isstsoisl von lìiàârà vssgnsr.

Vôxài8lZlle8 8p.i8ellZli8
Vor^üglieasr 18!51

Mîttsg- uni! l>àonll«isvln
Lsdnliot'sti'ssso 98 >

nâonst àsrn Lánnok

SlìmstsZ, âbsncis 8 Iltir: vs,s Xàtoàsn von lleildronn", Lcàu-
sxist von LIsi»t. Zoontss, akencis 8 vnr: Vie Liink ?rànk,-

Lnrter I^ustspisi von Rôsslsr.

^tj>-^^>>l^ <?be-s^às llnck

/à/ -«/t/Fe /.«F-, m/r/sn /- S/ac//, /ì/s/ne^

?sAllon adoucis 8 Hdr:

KsîZkiM 8tài-Kzî8izl'8 Mim vMgttsn - Hörndl.

LonntSAS "vsi VorstviluvLsn, naonrnittsLS N/z unà adsucis 8 llkr
WIIIIlIIIIIIIIllIIIiI1IIIII!III!!l!IIIIIIII!IIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»II»IIU

jì!bî8s!kl!kn

-»

^ngsnskmsr Spsziisr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
orirns l^ost (sigsns
i<s»srsî). t.öwsnbisr!

I-iätl. omptisklt siok

August l^rsv.

bote! gl.IZltl.g
ràiist iisuptd-iiinnlif Lciiükenggsse Z

lZut mngtZi'iciittZttZ Gimmel' von ^r. sn

Otto //o^/
N/e//?/i//a/?^e' //?

WIIIIIII1II!II!IIIl!!IIIIiIIII!IIiI>!IIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIII!>IIIIiIIIIIIIiIIIIIIIiItIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIlIm

Seà»nt/?/-àa /slîtà. /)?ne/-s à />. /.7t? «NÄ

«-<

«-

î<

..vMi'Sîàil'! iMer-Zà"
im t'isuondurgorbot"
Sokottoigssss lî), Gurion 1

s Sue ZedmMMelt Mied!! A

-»
«»

-»
-»
è
è

lä/ii» e^sucken, kei
etwaigen kestellun
gen auf «lie Insenske
im lXedelspsItei»"
üezcllg nekmen Z

l Ke5szlifzns Äsitizllz" l
Sîiiiqusi l^r. S ZS'àF^lsA» S b.ci.^ollbrüc-ko

/Vnsrksnnt biNigstsz ^ranstücks-^sstsursnt
Spsîlsiltât' l.sbsrknäcis> unci Lcnüdüngs



Solon: Sitte, meine ßerren, Sie (Ind doch

jeht eigentlich 2Illiierte und überdies [ind
roir im Schattenreich alle neutral.

Kit ebener: Keutral! Sfui Seibel!
Solon: Kïan jagt hier: Sfui Sluto!
(Gin neuer Schatten mit Klonokel im linken

2iuge tritt auf.) Geftatte mich oorçu-
ftellen, Kittmeifter oon Srohendorf, oon
den fchroar3en ßufaren, bei Klaubeuge
gefallen.

Kit dien er (für fi*): Gin ßufaren - Kitt-
meijler und gefallen, mujj fchlecht im
Sattel geroefen fein.

oon Srotjendorf: ßaben die ßerren
jehört? Kujjland iß mürbe: an der ollen
3)ampfroal3e fcheint nur noch die Kot-
bremfe intakt 3U fein. Schade, dafj roir
nicht Petersburg

Kapoleon: Retrograd, roollen Sie fagen.
Schade, dajj Sie nicht in Kïoskau über-
rointert haben, die Gegend kenne ich.

oon Srobendorf: Set glaub ich, den
ollen 23lücher haben Sie roohl auch
gekannt, roas?

Kitchener: Clnd ein geroiffer Wellington
oon Srohendorf: Oh, der, roenn

Blücher nicht gekommen roäre

Kapoleon: 3a, roenn
Solon: Sitte, meine ßerren, diefes Kapitel

roollen roir heute nicht mehr an-
fchneiden, überdies ijl es jetjt Seit 3um
Kbendbrot. (Klle ab.)

25oshafter 23orfchlag 3ur
Cebensmitteloermehrung

(Sach einer roahren Segebenheit)

3n einem kantonalen Parlament ertönte
lehter Sage die Ordnungsglocke des
^Sräfidenten, roeil einer der Sendboten des
23olkes den unparlamentarifchen Sorfchlag
pathetifch in den Saal hinausfehmetterte:
Kleine ßerren, einer folchen Krgumenta-
tion kann ich nicht folgen. S)er ßerr Sor-
redner roürde dem Cande beffer dienen,
roenn er in diefer fchroeren 3eit der Cebens-
mittelknappheit feinen Kohl ftatt hier in feiner
heimatlichen Scholle anpflan3en roürde!"

S a b 1 e a u @r.

SBahrcs ©efchichtchen
c$n einem ßotel in der Schroei3 roohnte

eine junge Same. Gines Sages hatte fle
das Unglück, in den See 3U ftürmen. 2lber
der Ketter roar nahe und brachte jle
ohnmächtig, doch roohlbehalten ans Cand. Sei
ihrem Grroachen erklärte fie ihrer ôamilie
fogleich, dah fie keinen andern als ihren
mutigen Ketter heiraten roolle.

Klein Kind," fprach der Sater, du
roeifjt, dajj ich nur dein Glück roill, aber
das roird nicht gut gehen."

2Sarum nicht 3ß er fchon oerheiratet ?"
S)as roohl nicht," berichtete der Sater,

aber es ifl ein grojjer Sernhardiner!"
Schmidl

6pe5talt)tfn für 6eJ>cmdlung
oon © i ch t 3 f ch i a s und Rheumatismus ift die
2Taturär3tin SrauSiedermeier in Speicher
bei 6t. (Ballen. Sehandlung nur Im Sanatorium
Serracotta-Sad in Speicher. 3ntereffenten
erhalten (Bratis - Srofpekte mit 3ahlreichen 2)ank-
fchreiben und beglaubigten 3eugniffen innert kurçer
Seit (Beheilterl

Sreis für Sehandlung und Senfion, alles
Inbegriffen, Sr. 10. per Sag. SKurdauer ca. 14 Sage

1]Hotel Tlieater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
Et. May *#* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

t Vegetarisches Jtestaurant! |
Ürich Sihlstrasse 26128. vls-à-rlt SL Annahof %

»
Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. iti9 Inh.: A. HILTL

Biadanstalt Lindenbot'tt
"
Pfalzgasse 3, nächst Reimweg und Strehlgasse

Jiininh / «!>
ffyff/en/SGn ffeoaaf-

Lut lull i & Peinlichste Reinlichkeit.

BASEL
Zum Greifen" ZT*

Altrenommiertes JBiertohat
Prima Küche I I Gate Weiae

99

1652 Besitzer: EMIL HUO

"1% /W'g ^ f~\ sraässig überrascht sind alle Damen und»Äl^'J- Herren beim Durchblättern der hochinteressanten

und sebr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Vorsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1.50 in Marke« direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

RnrlPffü F q n fl n n I a" Speziol (Oeinrestouront
JfU UUUgU LÜpUlEU IQ 34 Oberdorfstr. ¦ ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

Gn wirkungsvolles Insérai
in der

der einzigen, in raseber, gedrängter und docb zuverlässig
und in erschöpfender ïorm redigierten Cages--Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher tflorgen-Zeitung" ist in der Stadt Zürich, besonders

m gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Eimmattal,
namentlich in den Gemeinden Jlescb, Albisrieden, Birmensdorf,
höngg, Ober Gngstringen, Schlieren und üitikon, WO t'K
amtliches, ofcligator. Publikations-Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uorlagen erfolgen prompt durch

Jean Trey, Uerlaa, Dianastr. 5/7, Zuritt

Solon: Bitte, meine kZerren. Sie sind äocb

jeht eigentlicb Alliierte uncl überclies sincl

wir im Scnaitenreicn alle neutral.
Ritchener: Neutral! Psui Deibel!
Solon: Alan sogt bier: Psui Pluto!
(Ein neuer Scbatten mit Monokel im linken

Auge tritt aus.) Gestatte mick
vorzustellen. Rittmeister von Protzenclors. oon
äen schwarzen Kusaren. dei Maubeuge
gefallen.

Rit eben er (sür sià): Ein Kusaren - Ritt-
meister uncl gesaiien. muß scblecbt im
Sattel gewesen sein.

von Protzenclors: Kaben clie Kerren
jekört? Rußlancl ist mürbe: an oer ollen
Dampswaize sckeint nur nock ciie Not-
bremse intakt zu sein. Sckacie. cloß wir
nicht Petersburg

Napoleon: Petrograd, wollen Sie sagen.
Scbacle. claß Sie nicbt in Moskau
überwintert boben. clie Gegencl kenne icb.

von Protzenclors: Det glaub icb. clen

ollen Biücber baben Sie wokl auck
gekannt, was?

Ritcbener: tUncl ein gewisserWellington
von Protzenclors: OK. cler. wenn

BI lieber nickt gekommen wäre -
Rapoleon: Ia. wenn
Solan: Bitte, meine Kerren. äieses Rapitei

wollen wir keute nickt mekr an-
sckneiäen. überäies ist es jeht 5Zeit zum
Abenäbrot. (Alle ab.)

Boskaster Aorscklag zur
Lebensmittelvermekrung

(Nack einer wakren Begebenbeit)

In einem kantonalen Parlament ertönte
letzter Tage äie Oränungsgioche äes
Präsiäenten. weil einer äer Senäboten äes
Boikes äen unpariamentariscben Borscbiag
patketiscb in äen Saal binausscbmetterte:
Meine Kerren. einer solcben Argumentation

kann ià nickt folgen. Der Kerr Bor-
reäner würäe äem Lanäe besser äienen.
wenn er in äieser scbweren Zeit cler Lebens-
mitteiknappkeit seinen Rokl statt kier in seiner
beimatiicben Sckolie anpflanzen würäe!-

Tableau! gr.

Wakres Gesckicktcken
In einem Kotel in äer Scbweiz woknte

eine junge Dame. Eines Tages katte sie

äas (tngillck. in äen See zu stürzen. Aber
äer Retter war nabe unä bracbte sie okn-
mäcbtig. äock wokibebalten ans Lanä. Bei
ikrem Erwacken erklärte sie ikrer samilie
sogleicb, äaß sie keinen anäern als ikren
mutigen Retter keiraten wolle.

Mein Rinä.' sprack äer Bater. äu
weißt, äaß ick nur äein Glück will, aber
äas wirä nicbt gut geben."

Worum nicbt Ist er scbon verkeiratet ?"

Das wokl nickt." bericbtete äer Bater.
aber es ist ein großer Bernbaräiner!"

Spezialistin für Hehanölung
von G I ck t I sck i a s unà R k s u m a t I s m u s Ist clle

Naturärztin SrauNIecierrneier In Spei cker
bei St. Gallen. Bekancllung nur im Sanatorium
Terra cotta-Baà in Speicks r. Interessenten
erkalten Gratis - Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckreiben uncl beglaubigten ^Zeugnissen innert kurzer
2eit Gekeilter!

Preis für Bekancllung uncl Pension, alles
Inbegriffen, Sr. i0. per Tag. Xurciauer ca. 14 Tage

Ii ss

/?à/e/ratttF à/à

Â^/e/lì âà^ss SS/SS. t-AF-n!» «t àà/ îch
ch »
ch

ch
«chchchchchchch

>t»c/ì c/en vs^WS/în^^n >tn^'âc/ìen e-^/»-ec/t.

I65Z

êHì ^M°^-»»à-»-»^-? sinâssiiz ûbsrrâsvkt sinà àilo Osansn nnà
-à»M^^^>^^. IZorrvn bsira IZurokblàttsrn àsr kocàints-
rsiisritsn unà sskr bslskrsnàon Lrosokürs übsr istirn» Lvgiono,
Vorsiekt unà ILosrnstiic. Ickân vorisoLS àissslbs nook beut« nntsr
Lvi1»-iillki von nur k'r. 1.60 in àlsà»» àirslct vorn V»rt»sssr vr.

Lin»v»s«, Làss kkôns «Z3V3, k«nk. àtrsLvn v»rà«n er»tis
esvissvnkâ dos-ntwortst.

«Lin wirkungsvolles Inséra!
in âer

cter einigen, in rascher, geckrängter unâ cloch zuverlässig
uncl in erschöpfencker ?0lm reckigietten Lages-^eitung Münchs

muss guten tttolg dringen!
vie WrcherMorgen-Teitung" ist in cker 5tackt Zürich, besonckers

in gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, unck im Limmattal,
namentlich in cken Kemeincken Hesch, lilbisnecken, öirmensckort,
höngg, Ober - Cngstringen, 5chiieren unck llitikon, wo tie
amtliches, odligatvl. puvlülations-vkgsn ist, stark verbreitet

?reis VNerten una vorlagen erfolgen prompt üurcd

Zean ?rev. Verlag, vianaw 5/7, Zürich


	Im Reich der Schatten

